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Neuenbürg.

In Arnbach  ist die Maul - u . Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Den 27 . April 1891.
K. Oberamt.
H o f m a n n.

Mwasstt-VnPachtaag.
Am Montag  den 4 . Mai d. I.

vormittags 11 ' /r Uhr
wird auf dem Rathaus in Calmbach das
Fischwasser in der kleinen Enz vom Agen-
dcher Bröckle bis zum Einfluß in die
große Enz mit den Bächen Calmbach und
Wiirzbach, letzterer vom Gemeinen Grund
auf der Markung Calmbach an bis an die
kleine Enz , sodann das Fischwasser im
Würzbach vom sogenannten Stich bei der
Naislacher Sägmühle an bis zum Gemeinen
Grund und im Heselbach , welcher am
oberen Heselwasen anfängt , bis an den
unteren Heselwasen geht und von dort in
die kleine Enz fließt , auf der Markung
Würzbach und zwar jedes dieser beiden
Fischwasser abgesondert auf eine Reihe
von Jahren wieder verpachtet , wozu mit
dem Anfügen eingeladen wird , daß Pacht¬
liebhaber, deren Verhältnisse dem Kameral-
amt unbekannt sind , sich mit Vermögens-
zengnisfen ouszuweisen haben.

Neuenbürg den 21 . April 1891.
K. Kameralamt.

Löflund.

Revier Enzklösterle.

Stiimmholj . Verkauf.
Am Mittwoch den 6. Mai

vormittags 10 Uhr
aus dem Staatswald I . Wanne , Abt . 10,
l ? und 35 . II . Schöngarn . Abt . 3 . III.
D'etcrsberg, Abt . 8 , VI . Langehardt , Abt.
U und VII . Kälberwald . Abt . 6. 15 , 31
»nd 41 verkauft:

275 St . Eichen III und IV . Kl . mit
59 Fm .,

434 „ Forchen -Laugholz I .— V . Kl.
mit 392 Fm .,

3 „ Forchen -Sägholz I .— III . Kl.
mit 4 Fm . ,

2237 „ Tannen - u . Fichten -Langholz
I .— V. Kl . mit 2342 Fm .,

234 „ Tannen - u . Fichten -Sägholz
„ I —III . Kl . mit 193 Fm.

^ . sĵ wUlmenkunft im Waldhorn zu Enz-

Revier Enzklösterle.

Krennhals -Verkauf.
Am Samstag  den 9 . Mai

vormittags 10 Uhr
werden aus dem Staatswald I . Wanne,
Abt . 10 , 17 und 35 , II . Schöngarn , Abt.
3 , III . Dietersberg . Abt . 8 , V . Süßer¬
kopf , Abt . 3 . VI . Langehardt , Abt . 4,
VII . Kälberwald , Abt . 4, 11 , 21 und 41
verkauft:

Rm . : 1 Eichen -Scheiter , 8 dto . Prügel,
33 dto . Anbruch . 32 buchene Scheiter,
220 dto . Anbruch , 8 Nadelh .-Scheiter,
137 dto . Prügrl und 582 dto . An¬
bruchholz.

Zusammenkunft im Waldhorn zu Enz¬
klösterle.

Reviere Herrcnalb und Schwann.
Wiederholter

StaalAhalj -Vrrkaaf.
Am Mittwoch den 6 . Mai

nachmittags 2 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Schwann
wegen nicht geleisteter Bezahlung wieder¬
holt zum Verkauf:

Revier Herrenalb aus Abt . Obere
Sommerhalde , Los -Nr . 18 : 36 St . Nadel¬
holz -Sägholz I .—-III . Kl . mit 28,58 Fm.

Revier Schwann aus Abt . Strauben¬
hardt Los -Nr . 28 . 31 . 33 und 41 : 211
St . Nadelholz - Langholz I .—V. Kl . mit
128,43 Fm.

Revier Herrenalb.

S t i « i»ho1r -Ver ka «s.
Am Dienstag den 12 . Mai

vormittags 10 Uhr
werden aus den Staatswaldungen Unt.
Heidenrückle , Bottenberg , Blavienweg,
Hint . Bächhälde , Flachsteich , Hardt,
Kepplersweg , sowie vom Scheidholz der
Hüten Gaisthal und Rothensol verkauft:

Langholz I .—IV . Kl . 1445 Stück mit
918 Fm ., Baustangen (V . Kl .) , 1552
St . mit 221 Fm ., Sägholz 896 Stück
mit 514 Fm ., Grubenholz : 387 Stück
mit 14 Fm , 2 Eichen IV . Kl . mit
0,63 Fm.

Zusammenkunft auf dem Rathaus in
Herrenalb.

Birkenfeld,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Aufruf.
Der verstorbene Johannes Kröner , gewes.

Gerbereiarbeiter dahier , soll verschiedene
Bürgschaften eingegangen haben . Auf An-

ltrag des Pflegers der Universal -Erbin
und zufolge Beschlusses des Waisengerichts
werden diejenigen , welche an den rc.
Kröner aus Bürgschaft Ansprüche zu machen
haben , aufgefordert , solche

innerhalb 10 Tagen
geltend zu machen , widrigenfalls sie sich
selbst zuzuschreiben haben , wenn sie spater
nichts erhalten.

Den 25 . April 1891.
Namens der Teilungsbehörde:

Gerichtsnotar Dip per.

Neuenbürg.

jahruis -Vllkauf.
Aus der Verlassenschaftssache der ver¬

storbenen Oberamtspfleger Weßinger ' schen
Eheleute hier kommt am
Dienstag den 5 . Mai und Mittwoch den

6 . Mai d. 3.
von vormittags 8 — 12 Uhr und nach¬

mittags 2— 6 Uhr
die vorhandene Fahrnis im öffentlichen
Aufstreich gegen Barzahlung zum Ver¬
kauf:

Hiebei kommt hauptsächlich vor:
Gold und Silber , Bücher , 1 Gewehr,
1 Säbel , Mannskleider , Frauenkleider,
Bettgewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr,
Feld - und Handgeschirr , sowie allge¬
meiner Hausrat.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 21 . April 1891.

K. Gerichtsnotariat.
D i p p e r.

Calmbach.

Verkauf voa Melange».
In der Nachlaßsache der Christian

V. Lutz, Holzhändlers Wtw . von Calmbach
kommen der Erbteilung wegen 10 Aktiv¬
forderungen im Gesamtbeträge von 9131
Mark um

Montag den II . Mai 1891
vormittags 8 Uhr

im Rathaus zu Calmbach im öffentlichen
Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf.

Ein Verzeichnis dieser Forderungen,
sür deren größten Teil Unterpfänder be¬
stellt sind , ist im Geschäftszimmer des
Schultheißenamts Calmbach zur Einsicht
für die Kaufsliebhaber aufgelegt . Dort
kann auch nähere Auskunft über die Ver¬
mögens - Verhältnisse der Schuldner er¬
langt werden.

Den 28 . April 1891.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Feh leisen.
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>s
Von Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn

in Gernsbach werden aus Domänenwald¬
ungen nachverzeichnete Nadelhölzer mit
Zahlungsfrist bis 1. Dezember 1891 im
Submisstonswege verkauft:

Aus Hutdistrikt Dürreich , Abt . 10
Häuserwald : Stämme : 4 normale und 20
Ausschuß I ., 10 n ., 34 A . II ., 26 n . . 62
A . III . , 104 n - , 112 A . IV . , 185 n..
182 A . V . Klasse . Klötze : 6 n . , 14 A.
I ., 6 n . . 8 A . II .. 26 n .. 100 A. III . Kl.

Aus Hutdistrikt Rombach , Abt . 52
Brunnenberg : Stämme 6 normale und 1
Ausschuß III . Kl . . 240 n . . 43 A. IV .,
308 n . , 92 A . V. Kl . Klötze: 13 n .,
12 A . III . Kl.

Die Angebote sind nach Abteilungen
und Klassen getrennt , für 1 Fm . der Normal¬
hölzer zu stellen . Die Ausschußhölzer hat
der Käufer um 90 "io seines Gebots zu
übernehmen.

Die Angebote sind versiegelt und mit
der Aufschrift „Angebot auf Nutzholz"
versehen spätestens am

Donnerstag den 7 . Mai 1891
portofrei einzureichen ; später eintreffende
werden nicht mehr angenommen . Die
Oeffnung derselben erfolgt

Freitag den 8 . Mai 1891
vormittags 10 Uhr

auf dem Geschäftszimmer der Gr . Bezirls-
sorstei Kaltenbronn in Gernsbach , bei
welcher die Verkaufsbedingungen inzwischen
eingesehen werden können.

Das Holz wird von den Domänen¬
waldhütern Fütterer  in Dürreich und
Schultheiß in Rombach  auf Verlangen
vorgezeigt.

Neuenbürg.

Lirgc «schasts-Derba«f.
Aus dem Nachlaß des ff Christian

Knöller , gewes. Schneiders hier kommt die
vorhandene Liegenschaft am

Dienstag den 5 . Mai d. I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus zum zweiten und letzten¬
mal im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf.

Dieselbe besteht in
der Hälfte an Geb .-Nr . 214 an der Wild-
bader -Straße B .-B .-A . 3260

angekauft zu 3500 „
Parz .-Nr . 437 : 13 a. 14 gm Acker in

den Hausäckern,
Parz .-Nr . 6621 : 13 rr 7 gm Acker da¬

selbst auf der Markung Gräfenhausen.
Beide Grundstücke sind angekauft um

1000 c/lL
Den 28 . April 1891.

Ratsschreiberei.
Stirn.

Gemeinde Langenbrand.

Stmmhch-, Milgea- und
HttmiPlj-Vkrdmis.

Am Dienstag den 5 . Mai d. I.
nachmittags von 1 Uhr an

auf dem hiesigen Rathaus (anschließend
an den Staatsholzverkauf ) aus den Ge¬
meindewalddistrikten Brennerhalde , Eich¬
wald , Hundsthal , Weinsteige . Thnrmwald,

Brennerberg , Brand , Eulenloch , Berg,
Bernhardtswald und Heschen:

3 St . Klötze III . Kl . mit 1,04 Fm .,
Langholz III . n. IV . Kl . mit
232,95 Fm ..

58 „ Bau - und Gerüststangen mit
14,11 Fm .,

30 „ Werkstangen III . Kl .,
312 „ Hopsenstangen l .,11. u . III . Kl .,
980 „ Reisstangen I . , II . , III -, IV . ,

V . Kl ..
194 Rm . Nadelholz -Scheiter u. Prügel.
Den 28 . April 1891.

Gemeinderat.

Neuenbürg.

Gesunde«
wurde im Größelthal ein Geldbeutel mit
etwas Geld . Der Eigentümer wolle sich
binnen 10 Tagen melden beim

Stadtschultheißenamt.
Den 27 . April 1891.

PrivMachrichten.
Neuenbürg.

Zur Kenntnisnahme.
Meinen geehrten Kunden in Neuen¬

bürg und Umgebung zur Nachricht , daß
ich mein Geschäft als

Maler und Tapezier
am I . Mai wieder eröffne . Empfehle mich
im Meißeln sowie Dekorationsarbeiten.

Tapetenmnsterkarte franko.
Karl W. Gerhardt.

Neuenbürg.

Zwei tüchtige Ghpser
finden sofort Beschäftigung bei

I . Kölle, Gypser.

Beste u. billigste Bezugsquelle M garonni,
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

vsttkösm.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», inicht unter lg Psd .s
gute nene Bettfedern per Psun» für 00 Psg.,
80 Psg., 1M . »IM.  25 Psg.; seine prima
HalbSailucn 1 M. 60 Pf. ; weihe Polar-
sedern2 M . »nd2 M. 50 Psg. ; silberweiße
Bettscderu3 M., 3 M. 50 Pf .. 4 M.. 4 M,
50 Psg. und5 M.; seiner: echt chinesische
Ganzdalinen ssehr fstllkräftigi 2M . 50Psg . „ad
3 M. Verpackung zuni Kostenpreise. —Bei Beträgen
von »lindestens 75 M. 5°/o Rabatt . Etwa Nicht-
gesallcndcs wird srankirt bereitwilligst
zurückgenomme».

pevliseL La. in llsefoeöi.Wests!.

Neuenbürg.

L»hr «is -Nkrsttigerists>.
Der Unterzeichnete hält nächsten

Freitag  den 1. Mai d. I.
von morgens 8 Uhr an

eine Fahrnisversteigerung gegen Barzahl¬
ung ab , wobei vorkomml:

Frauenkleider , Leibweißzeug , Betten,
Schreinwerk , worunter ein doppelter
eichener Kasten und 1 eichene Kommode,
Küchengeschirr , Faß - und Bandgeschirr,
Feld - und Handgeschirr , Leitern und
allgemeiner Hausrat , worunter auch
ein starker Griff.

Fr . Dietrich , Metzger.

Weuenbürg.
Wir erlauben uns hiemit Verwandte , Freunde »nd Bekannte zu

unserer am Samstag - en 2 . Mai stattfindenden

-ekLsil
in den Gasthos znm „ Bären " dahier

anis freundlichste einzuladen.
Johannes Aeifch.
Karotine Kohter.

Kisvikllsts billigt Preist bei««erreichterA«s«l«ht.
Feine durchbrochene

Annren -SLroHHüLe
weiß und farbig st — .50 , — .60 . — .70 , — .80 , — .90 . ^ 1.— bis

zu den feinsten.

Schön garnierte Damen-Strohhnte
st 1.60 , l/sl 1.80 , c/162 .—, 2.50 , ^ 3 . — bis hochfeinst.

Schön garnierte Spitzen-Capothntc
von c/A 4 .— bis eleganteste Hüte empfiehlt

k ' erä . XatötzMrAbr,
>§ l Pforzh . Stroh - und Filzhut -Fabrik in Pforzheim.



287

MeLLfedern
Durch Uebernahme eines großen Lagerpostens und um schnell damit zu räumen, offeriere von heute ab

freibleibend, doppeltgereinigte und gedörrte Gänsefedern Per Pfund gratt cM 1 .80 , halbweiß 2.50,

weiß A . 3.—, 3.50 , 4.— , Flaum 5.— und -M 7.—.

Betlbarchent in blau und weiß gestreift, rot mit rosa gestreift und ganz rot, Atlas in bekannten

guten Qualitäten , Matratzendrelle , Kölsch in 50 Mustern von-
Elle 25 — 56.
Mtr . 40 — 90.

Zitz nnd Satin, Angusta (auch doppeltbreit) in den neuesten Dessins.

r ' srti . AS Sstzts»

von 65 .— an, vorrätig und nach Wunsch innerhalb 2 Tagen.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, ver¬
sendet zu 60 ^ nnd 80 das Pfund, in
Postkollis von 9 Pfund an zollfrei

Iserd . Htahnrstorff,
Ottensenb. Hamburg.

— Scho« zweimal Prämiirt ! —
Gesetzlich geschützt'.

— Nachahmungen strafbar!

Insekten pul vsp

Todfeind
der Schwaben - und Russe « - Küfer,
Wanzen, Kackerlacken»Läuse , Flöhe,
Fliegen , Ameisen , Blattläuse . —

Thnrmelin ist der sicherste Schutz
egen Motten und Schaben , übertrifft
kamfer und Naftalin weitaus.
W>Thurmelin ist «nr in Gläsern

a SOu. 60 1 -4L, 2 »4L und 4 -4L zu
haben, also niemals offen oder lose.

ge
C>

kVerkauf von Insektenpulver in
Papier oder Schachteln rc. als

HTHurmelin ist Betrug!! I
Ren«  Thurmeliuspritze ohne

Gummi, sehr dauerhaft 50
. Pnlverpumpe , womit man mit
>eder Spritze direkt aus dem Glase spritzen
kann sehr praktisch, 20

Einzig nnd allein ächt zu haben in
Neuenbürg bei W. Kietz,
Calw bei Carl Sackmann,
Gernsbach bei Kerb . Gerber,
Pforzheim bei Alb . Prestinari»
-Wildbad bei Fr . Treiber.

Neuenbürg.
20- 25 Ztr.

Ssu
hat zu verkaufen W. Röck.

Gmil Weisel.
UorääsutsoliSr I l̂oz ä̂.

?ost - tilicl 8ctnie11damp5er

von naoli

dffLIisrs srtdMtz:

f

im
MV d«s TklrLNoLsa
LsUsrtolxss er 2a
s»lv- vlS-Ld. « särLolc-
H-d „HruLs' seLes

imrli
beredt«MsvSeLutL'
wslktz, wttLvrZeÄos

vi »8

vMtzrsl-Vertrikb
8iederer'8v!!k

Lpoideke
Lvildromi s/M.

8v!b 1785 dsväffrts-
8lss und bS8lv8 ttsi !-
mitts ! ssgvrl ^ugsn-
kfLnklisllvn, ^ugsn-
sntründungsn und
SVffVLOkS kugsn.

Ksin Vvffvimmills!,

Lntrax voni L.
'Württ . Lledioinsl-

QoNsziurn stets

1?r s i s:
äs8 6>L8 70 Pf.
mit Oedrauel »« -

an-svvisunZ.

Xr'eisorl t-svei-
sek» den Lrsolz
Ooi des ^on .Vn-

j"L !LvLrs ^ rxrL-'^ ^ 2 -̂.U:-!-et' au" !.o^ s

KpisIlLArtS»
(gestempelte)

in erster Qualität empfiehlt C. Meeh.

NusAkllWgsliisr imd"
a 1 Mark

17 Hauptgewinneund 2200 Geldgewinne,
13 Lose 12 ^ versendet
L W A. Lang, Marktstr. 13,

Stuttgart.
Neuenbürg.

Transportable kupferne

Waschkessel
in jeder beliebigen Größe, sowie

Dampfwaschhäfen
neuester Konstruktion empfiehlt zu den
billigsten Preisen.

W. Pfrou »mer,
Kupferschmied u. Flaschner.

reilliiî -slsltiilsliii'
wird in größeren und kleineren Partieen
billig abgegeben. C. Meeh.

Die Naturknr betitelt sich ein uns vor¬
liegendes Büchlein, welches vielerlei Aufsätze
über die Gesundheitspflege enthält. Was aber
das Buch ganz besonders wertvoll macht, ist die
erste große Abhandlung, welche sich betitelt : „Die
Krankheiten, ihre Erkennungszeichen und erste
Behandlung bis zur Ankunft eines Naturarztes.
Hier sind in alphabetischer Reihenfolge die häufi¬
geren Krankheiten und Anwendungsformen da¬
gegen auigesührt. Aus diesem Grunde wird es
gewiß jedem Familienvater willkommen sein, zu¬
mal es um den geringen Preis von SO durch
die Naturkur-Anstalt oder jede Buchhandlung zu
beziehen ist.
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manik.

Deutschland.

Moltke -f-.
Die Ehrenwache steht stumm im

Gewehr, lautlos defilieren dichte Schaaren
vor dem toten Feldmarschall. Drinnen
im großen Saal des Generalstabsgebäudes
ist, was sterblich war an Preußens Feld¬
marschall, aufgebahrt,  und nun eilen
die Berliner herbei, noch einmal die all¬
verehrten Züge des Helden zu sehen und
dann Abschied zu nehmen für immer. Um
12 Uhr hatten sich die Pforten zum Heim
des Entschlafenen für Hoch und Niedrig,
für Alt und Jung geöffnet und nur
wenige Zeit später begann die Wallfahrt
zu dem Abgeschiedenen. Vor dem Ein¬
gang paradierte ein Doppelposten. Vor¬
bei an diesem ging der stille Zug durch
das Vestibül, das von Blumenduft erfüllt
war, zu der großen Freitreppe. Pflanzen¬
grün umschmiegte die Geländer, auf allen
Podesten standen seltene Pflanzen und
blühende Gewächse. Leise, als fürchte
Jeder , die Ruhe des großen Toten zu
stören, » änderten die Schaaren hinauf.
Oben auf dem Korridor stand weiter ein
Doppelposten; er hielt die Wacht an dem
Saal , in dem die Majestät des Todes
herrschte. Schwarzes Tuch verhüllte die
Wände und den Fußboden und umkleidete
die Säulen des verdunkelten Raumes.
Von hochragenden schwarzen Postamenten
warfen je drei silberne Kandelaber ihren
Schein auf den eichenen, hellbraunen Sarg,
in welchem der Organisator des Sieges
zum letzten Schlummer gebettet ist. Ein
Hauch seligen Friedens ist über das Ant¬
litz gebreitet, dessen scharfe Konturen jetzt
noch bedeutsamer hervortreten, nachdem
das klarblickende Auge für immer er¬
loschen. Rings um dem Sarg , zu dessen
Seiten vier Offiziere des großen General¬
stabs die Ehrenwacht hielten, war die Fülle
von Blumenspenden ausgebreitet, welche
als letzte Liebesgabe von Nah und Fern
eingetroffen sind. Vorn am Fußende
ruhte der mächtige Kranz des Kaisers mit
der goldenen Krone und dem auf den
weißen Atlasbändern. Dort lagen auch
die Kränze der Kaiserin und der Prinzen
und Prinzessinnen des Königlichen Hauses.
Und weiter, wohin das Auge schaute, traf
es die blütenreichen Kinder des Lenzes
zu herrlichen Kränzen gewunden.

Die Trauer der Armee  um den
verewigten Generalseldmarschall hat der
Kaiser  durch eine vom Samstag da¬
tierte Kabinetsordre geregelt, welche an
den Kriegsminister gerichtet und im
Armee-Verordnungsblatt veröffentlicht ist.
Die Trauerfeier  für den verstorbenen
Feldmarschall erfolgte am Dienstag Vor¬
mittag um 11 Uhr im Konferenzsaal des
Generalstabsgebäudes an derselben Stelle,
an der erst im Vorjahre der nun Dahin¬
geschiedene der Gegenstand so lebhafter
Verehrung gewesen ist. Nach dem Trauer¬
gottesdienst wird sich der feierliche Leichen¬
kondukt nach dem Lehrter Bahnhof be¬
wegen, von wo aus die irdische Hülle des
Feldmarschalls nach Kreisau befördert wird.
Die Beisetzung im Mausoleum zu Kreisau

im engsten Kreise am dem Portal waren umflort. Die Abord¬
nungen sämtlicher Kriegervereine Berlins
bildeten mit 61 Fahnen Reihe. Nachdem

um 12̂ /» Uhr vor dem Bahn¬

erfolgt alsdann
Mittwoch.

Zur Trauerfeier Moltkes  sind
die Präsidien des Reichstags, des Herren¬
hauses und des Abgeordnetenhauses ein¬
geladen. Dieselben ließen an der Bahre
Lorbeerkränze niederlegen. Die meisten
kommandierenden Generäle sind bereits in
Berlin eingetroffen. Von der Leichen¬
parade wird auf allerhöchsten Befehl, dem
ausdrücklichen Wunsche Moltkes gemäß
abgesehen.

Berlin,  28 . April. Die Trauer¬
feier für Moltke  im Generalstabsge¬
bäude fand im engsten Kreise statt und
war um ll /̂i Uhr beendigt. Dem Ge¬
bäude gegenüber war ein Bataillon des 1.
Garde-Regiments aufgestellt. Die Mann¬
schaften trugen die geschichtlichen Grenadier¬
mützen. Zur Linken des Gebäudes stand
in vier bis fünf Gliedern die Generalität.
Daran schlossen sich die Mitglieder des
Reichstages und der beiden Häuser des
Landtags, gegenüber standen die Mit¬
glieder der Berliner städtischen Behörden,
die Abordnungen deutscher Städte und
studentischer Körperschaften. Noch bis zum
Beginn der Feier sah man Kränze in das
Sterbehaus tragen, u. a. einen prachtvollen
Kranz mit der Inschrift: „Haus der Ab¬
geordneten." Am Hauptthore des Ge¬
bäudes harrte ein Diener mit einem mäch¬
tigen Kranz, auf dessen Schleifen zur
Rechten der Name des Kronprinzen und
zur Linken die Namen seiner fünf Brüder
zu lesen waren. Als kurz vor 11 Uhr
die Kaiserin mit ihren drei ältesten Söhnen
erschien, folgte der Diener mit dem Kranze.
Die Fraktionen des Reichstages hatten
besondere Kränze gesandt. Punkt 11 Uhr
erschien der Kaiser. Gleich darauf begann
die Feier im Sterbehause mit Gesang und
einer Gedächtnisrede des Feldprobstes der
Armee, v . Richter, in welcher es hieß:
„Was General-Feldmarschall Moltke ge-
than hat als Schlachtendenkerund Schlach¬
tenlenker, als Bürger mit der Bürgerkrone,
als Soldat und Gelehrter — das ist un¬
auslöschlich in die Tafeln der Geschichte
eingegraben: das ist in Kränzen hier auf
seinem Sarge dankbar bezeugt, deren jeder
seine besondere Geschichte hat, seine be¬
sondere Sprache redet, schweigend und doch
beredt, wie er selbst, der große Schweiger.
Aber nicht, was er gethan, sondern was
er gewesen, war seine innerste Kraft. Er
war ein Manu ; nehmt alles nur in allem,
wir werden nimmer Seinesgleichen sehen!
— Zunächst traten aus dem Hause die drei
Fahnen des Colbergschen Grenadier-Regi¬
ments und die Fahne des Seebataillons;
kurz darauf folgte der Sarg , der unter
den üblichen Feierlichkeiten nach dem
Leichenwagen gebracht wurde, vor welchen
6 Rappen aus dem königlichen Marstall
gespannt waren. Vor dem Leichenwagen
schritt Oberstlieutenantv. Goßler mit dem
Feldmarschallstab und andere Offiziere des
Generalstabs mit Insignien und Kränzen.
Hinter dem Wagen folgten der Kaiser,
der König von Sachsen, der Großherzog
von Baden und andere deutsche Fürsten.
Der Zug bewegte sich um die Siegessäule
herum nach dem Lehrter Bahnhof. Der
Lehrter Bahnhof prankte in vollem Trauer¬
schmuck. Die brennenden Laternen vor

der Sarg
Hof eingetroffen war, wurde er unter Ge¬
schützdonner und den Klängen des Chorals
„Jesus meine Zuversicht" in das Kaiser¬
zimmer des Bahnhofs gebracht, wo er bis zu
der am Mittwoch erfolgenden Ueberführung
nach Kreisau bleibt. Der Kaiser, der sehr
ernst und in sich gekehrt war, verließ den
Bahnhof gegen1 Uhr und fuhr zusammen
mit dem König von Sachsen und den
anderen Fürstlichkeiten nach dem Schloß.
Unzählbare Menschenmassen hatten überall
in tiefer Ergriffenheit des Zuges geharrt
und hielten musterhafte Ordnung.

Eine so vollkommene Einmütigkeit, wie
sie in den Nachworten der Bewunderung
und Verehrung für den nun Heimge¬
gangenen greisen Feldmarschall Moltke
in der gesamten deutschen Presse
zur Erscheinung kommt, ist wohl kaum zu
verzeichnen gewesen. — Die Teilnahme
des Auslandes  au dem Verluste, der
die deutsche Nation durch den Tod des
weltberühmtenStrategen, Feldmarschalls
Grafen von Moltke,  betroffen, ist eine
allgemeine und, soweit sie der Persönlich¬
keit des Verblichenen gilt, zweifellos auch
eine durch keinerlei Neben- oder Hinter-
Gedanken getrübte. Selbst in Frankreich
wagt sich aus diesem Anlaß kein chau¬
vinistischer Mißklang in die huldigenden
Kundgebungen zu mischen, welche der un¬
antastbaren Lauterkeit des Charakters, der
unerreichbaren Höhe des Genius gelten,
die sich in der Person Moltkes verkörperten.
Das politische Verhältnis zu Deutschland
bleibt dabei vollständig außer Spiel. Die
Achtung und Wertschätzung der Franzosen
gilt lediglich den Manen des großen
Mannes, der aber in ihren Augen bis zum
letzten Augenblick als Feind Frankreichs
sich darstellt. Dem toten Feinde Gerechtig¬
keit widerfahren zu lassen, wenn er eine
in jeder Hinsicht so seltene, bewunderungs¬
würdige Erscheinung gewesen ist, wie der
große Schlachtendenker und Schlachten¬
lenker es war, kostet den anständig ge¬
sinnten Schichten des französischen Volkes,
nachdem volle 2Y Friedensjahre zwischen
dem letzten großen Waffengange beider
Nationen und dem Todestage des sieg¬
reichen Feldherrn liegen, keine zu weit ge¬
triebene Selbstüberwindung. Aber kein
tiefer blickender, schärfer urteilender Beob¬
achter wird sich durch die von jenseits der
Vogesen herüberschallenden sympatijchen
Nachrufe über die wahren Gesinnungen
der an der Seine maßgebenden politische»
und militärischen Autoritäten täuschen
lassen. Man weiß eben, daß in Frank¬
reich die feste Ueberzeugung gehegt und
gepflegt wird, daß die nationale Wieder¬
geburt Deutschlands ausschließlich das Werk
Kaiser Wilhelm I. und seiner Paladine
gewesen sei. Es ist sonach nur logisch,
wenn nach französischer Anschauung die
inneren Bürgschaften für den Bestand des
deutschen Reiches sich mit den Persönlich¬
keiten seiner Schöpfer identifizieren.
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